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Flohkäfer im Kulturland des Innsbrucker Mittelgebirges (900 m NN, Österreich)
(Insecta, Coleóptera: Chrysomelidae, Halticinae)

Elisabeth PJAN1C und Konrad THALER *)

(Institut für Zoologie der Universität Innsbruck)

Leaf beetles (Chrysomelidae: Halticinae) in montane field habitats near Innsbruck
(900 m SL, Austria)

S y n o p s i s : A collection of 820 leaf beetles obtained by pitfalls and by water traps from
agricultural sites and grassland near Innsbruck is reported. There are 18 species already known from
the area; strongly represented are 7 spp. of the genera Cbaetocnema (concinna, hortensis), Longitar-
sus (luridus, nasturtii, succineus), Phyllotreta (un àula ta, vit tat a). The species list is commented with
regard to species composition and patterns of daily and annual locomotory acticity. As pitfalls show
a strong bias against insects of the field layer, it is hardly possible to comment on differences observed
between the habitats.

1. Einleitung:

Die meist als Unterfamilie zu den Chrysomelidae (Blattkäfer) gestellten, durch ihr
Sprungorgan distinkten Halticinae sind eine formenreiche (HEIKERTINGER, 1940),
auch in den Ostalpen (WÖRNDLE, 1950; FRANZ, 1974) zahlreich vertretene Gruppe.
Als teilweise sehr spezialisierte Phytophagen interessieren sie wegen ihrer Nahrungsbe-
ziehungen (MOHR, I960); einige sind wegen Fraßschäden an Kulturpflanzen oder als
Vektoren von Pflanzenviren von Bedeutung. Halticinae traten bei Untersuchungen über
die Makrofauna von Kulturflächen dei Umgebung von Innsbruck (PERTERER & THA-
LER, 1976; THALER et al., 1977) verhältnismäßig zahlreich in Barberfallen und Fang-
schalen auf. Barberfallen sind für Bewohner des Phytals (TISCHLER, 1949) zwar nur
sehr eingeschränkt einsetzbar; trotzdem können die Fänge gerade in einem Gebirgsland
Aussagen von faunistischer, teilweise auch von ökologischer Bedeutung zulassen (THA-
LER, 1979; GÜNTHART & THALER, 1981). So schien eine weitere Bearbeitung dieser

•) Anschrift der Verfasser: Mag. E. Pjanic, UD. Dr. K. Thaler, Institut für Zoologie, Universitäts-
straße 4, A-6020 Innsbruck, Österreich.
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Ausbeuten lohnend, mit Fragen nach dem Artenspektrum, nach Verlauf von Jahres-und
Tagesrhythmik, nach der Habitat-Verteilung und nach zwischen den Habitaten bestehen-
den Beziehungen.

2. Untersuchungsgebiet, Methodik, Dank:

Untersuchungsgebiet war das Gelände der Landesanstalt für Pflanzenzucht und Samenprüfung
in Rinn 900 m NN in der kleinräumigen, von Hecken und baumbestandenen Kuppen unterbrochenen,
durch den bewaldeten Abfall der Terrassenstufe und den subalpinen Nadelwald des Gebirgshanges be-
grenzten Agrarlandschaft der südlichen Mittelgebirgsterrasse des Inntales. Ober Boden, Vegetation und
Klima siehe MAYR (1956, 1964), WINKLER & MOSER (1967), KÖCK & MENNEWEGER (1976). -
Die Studie berücksichtigt Fänge in den Vegetationsperioden 1974 - 76 (von Anfang/Mitte März bis
Anfang/Mitte Oktober) und während des Winterhalbjahres 1978/79. Barberfallen waren durchgehend
fängig (Fangtermine siehe Abb. 1, GAUTSCH et al., 1980, FLATZ & THALER, 1980), die Fangscha-
len nur kurzfristig an 10 Terminen zwischen Ende April - Ende September 1975 (insgesamt 892 Fang-
stunden, PERTERER & THALER, 1976).

Untersuchungsflächen: siehe GAUTSCH et al. (1980). A Winterweizenfeld (1974), W 1 Einsaat-
wiese (1974), angrenzend W 2 Naturwiese mittlerer Feuchte und Güte, an Dauergrünland außerhalb
der Anstalt anschließend (1974 - 76, 1978/79), W 3, W 4 geneigte Randwiesen an Felskuppe mit Fich-
te, Birke in Ost-bzw. Süd-Exposition, Fänge auf W 3 1974-75,auf W4 1976, 1978/79, K Klee-Ein-
saat angrenzend an W 2 (1974; = W 3 bei THALER et al., 1977). Fallenzahlen vgl. Tab. 1. - Funde
einzelner Ex. in einer Feldhecke und im anschließenden Fichtenforst (C. concinna, L. luridus) blieben
unberücksichtigt.

Als Barberfallen dienten weiße und gelbe Kunststoffbecher (Durchmesser 6 - 7 cm) mit Blech-
dach, als Fangschalen quadratische Aluminiumblechwannen (Länge 20, Tiefe 10 cm); Fixierung: For-
malin, unter Zusatz eines Netzmittels. Für Halticinae fängig waren nur die bodenständigen Fangscha-
len (Öffnungshöhe 10 cm); in auf Ständern in 60 und 110 cm Höhe exponierten Schalen fing sich
nur 1 makropteres 9 von C. concinna.

Für den Zeitfang kamen größere (Durchmesser 20 cm) Barberfallen in Anwendung, die 1975
(1976) auf W 2 an 5 (3) Tagen zwischen Ende Juni und Mitte August (anfangs Juli) jeweils in Ab-
ständen von 4 h geleert wurden.

Berechnungen: Shannon-Index und Diversitätsvergleich nach MÜHLENBERG (1976), Ordina-
tion nach BRA Y & GURTIS (1957). Bestimmung (durch den Erstautor) und Nomenklatur nach
MOHR (1966), Belege sämtlicher Arten wurden von Herrn Prof. Dr. A. Kofier (Lienz) überprüft.
Der Studie liegt eine Magisterarbeit zugrunde (PJANIC, 1979), ergänzend Befunde von FLATZ
(1979).

D a n k : Die Untersuchungen wurden durch das Amt der Tiroler Landesregierung (1974/75),
durch die Raiffeisen-Zentralkasse Tirol (1976) und die Alpine Forschungsstelle Obergurgl (1979) ge-
fördert. Für den Zutritt zum Gelände der Landesanstalt danken wir Herrn Direktor Dipl.Ing. L. Köck
(Rinn), für Feld- und Sortierarbeiten den Herren Mag. J. Außerlechner, Mag. J. Perterer, Mag. H.
Schöffthaler, Mag. S. Flatz; für bereitwillige Spezialistenhilfe Frau Dr. I. Schatz-De Zordo und be-
sonders Herrn Prof. Dr. Kofier, für Diskussion und Unterstützungen Herrn Prof. Dr. J. Klima und
Herrn Doz. Dr. W. Schedi.

3. Ergebnisse:

.3.1. Artenspektrum :

Tab. 1 informiert über die auf dem Gelände der Landesanstalt nachgewiesenen
18 Arten, wie bei den Carabidae (GAUTSCH et al., 1980) circa 17 % der für Nordtirol
verzeichneten Fauna (103 Arten in 21 Gattungen, WÖRNDLE, 1950). Vertreten sind
überwiegend bei WÖRNDLE als verbreitet und häufig beurteilte Formen, die durchwegs
auch in den Nordost-Alpen vorkommen (FRANZ, 1974); nur L. longiseta, L. holsaticus
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gelten als selten. Das Abundanzverhältnis ist sehr ungleichmäßig, es dominieren 7 Arten
der Gattungen Chaetocnema, Longitarsus, Phyllotreta. Die Liste enthält einige im außer-
alpinen Mitteleuropa an Kulturpflanzen schädigend auftretende Arten (MOHR, I960):
Getreideerdfloh (3), Rüben- (4), Halm- (5), Kartoffelerdfloh (18), zwei Kohlerdflöhe
(14, 16). Schadauftreten im Gebiet sind nicht bekannt geworden (HEISS, 1971; HEISS
& KAHLEN, 1976). Nach TISCHLER (1965: 52) haben C. concinna ihr Optimum im
nördlichen Europa, die gelbstreifigen Phyllo treta- Arten (14, 16) mehr in maritim beein-
flußten und nördlicheren Gegenden; der Höhenlage entsprechend fehlen ausgesprochen
südliche bzw. kontinentale Arten. — Das reiche Auftreten von Longitarsus -Arten ist für
Wiesen typisch (BONESS, 1953). Die Besiedlung der Kleeparzelle gleicht zumindest hin-
sichtlich der Gattungen den Verhältnissen im außeralpinen Mitteleuropa (SKUHRAVY
& STARY, nach TISCHLER 1965: 236), die Arten fressen an Unkräutern. Auch TISCH-
LER (1965: 244 - 245) führt Phyllotreta- und Chaetocnema-Arten für Weizenfelder an. -
Über Fraßpflanzen und Larvalentwicklung informieren BLUNCK (1932), HEIKERTIN-
GER (1915, 1924 - 26), HERING (1930), RIPPER (1936); TÖLG (1915); rezent NIEL-
SEN (1977, 1978).

Die Diskussion stützt sich besonders auf die Ergebnisse der Barberfallen, circa 680
von 820 Ex. Doch werden Halticinae wie andere Bewohner des Phytals von Barberfallen
mit Dach nur unzureichend, besser durch Fangschalen erfaßt (PERTERER & THALER,
1976; GÜNTHART & THALER, 1981). Dementsprechend sind Diversität/Äquität der
Fangschalen-Ausbeute auf der Wiesenparzelle W 2 deutlich erhöht. Das ist bei einem
Flächenvergleich zu beachten. Wird nämlich die Ausbeute durch die Vegetationsstruktur
der Fallenumgebung beeinflußt (ADIS, 1979), so erfolgt auf den Vergleichsflächen eine
verschiedene Filterung; die Werte der epigäischen Aktivität sind nicht ohne Vorbehalte
auf die Verhältnisse im Phytal übertragbar. — Wie vielfach bei Barberfallen-Fängen, ist
das Geschlechterv.erhältnis nicht ausgeglichen. Der 9-Anteil beträgt wie bei Carabidae 0.40
(GAUTSCH et al., 1980). Maßgeblich dafür sind Longitarsus- und Phyllotreta-Arten (16,
17), nicht Chaetocnema. Doch bestehen weitere Unterschiede zwischen den Untersu-
chungsflächen und -methoden. Bei Pb. vinata sind d am stärksten auf der Ackerparzelle
(SI 0.13), bei L. succineus in den Fangschalen (SI 0.28) vertreten.

3.2. Aktivitätsdynamik :

Abb. 1 zeigt den mittels Barberfallen registrierten Verlauf der lokomotorischen Ak-
tivität bei den 7 dominierenden Arten. Durchwegs ist ein deutliches Maximum vorhanden,
das nur bei L. succineus in den Spätsommer/Herbst, bei den übrigen mit gewissen Ver-
schiebungen auf den Frühling/Frühsommer fällt. Die beiden Kohlerdflöhe (16, 17) sind
später aktiv als Chaetocnema- und Longitarsus-spp. Manche Kurven sind bimodal mit
herbstlichem Nebenmaximum (? 5, 9, 16, 17), das bei anderen Arten fehlt. Beide Phyl-
lotreta-spp. erreichen das Nebenmaximum nicht an ihrem "Verteilungsschwerpunkt"
Klee, sondern auf der Ackerparzelle. — Die imagínale Winteraktivität ist sehr gering.
FLATZ (1979) fing zu Beginn und am Ende seiner Untersuchungsperiode 11. Okt. 78 -
29. April 79 3 Ex. der Arten 2, 5; lediglich L. luridus (18 Ex., Abb. 1) während des gan-
zen Winters. Die Art war besonders an einem schmalen, oft ausapernden Feldrain in Süd-
Exposition (W 4) aktiv.

Halticinae gelten in Mitteleuropa als univoltin; KAUFMANN (1923) nimmt für
Phyllotreta zwei Generationen an. Näher untersucht ist nur der Lebenszyklus von For-
men wirtschaftlicher Bedeutung. C. ferruginea gilt als "Kühlbrüter" mit überwinternden
Larven; die Chaetocnema- und Phyllotreta-Arxen und P. affìnis sind "Warmbrüter" mit
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überwinternden Imagines (MOHR, 1960). Longitarsus-spp. scheinen bezüglich ihres Le-
benszyklus nicht einheitlich; dem Aktivitätsverlauf nach ist L. succineus ein Kühlbrüter
mit überwinternden Eiern/Larven.

M A M J J A S O

74

78/79

O N M M

Abb. 1 Aktivitätsdynamik von Halticinae im Kulturland des Innsbrucker Mittelgebirges, Rinn 900 m
NN. — Abszisse: Monate März - Oktober bzw. Oktober - Mai; Ordinate: Abundanzprozente
(Skalierung 10 %) bzw. Fangzahlen (9 Winteraktivität)
Anmerkung: 4) Cbaetocnema concinna (n/^ = 133, nj^ = 26): 5) C. bortensis (n = 28); 9) Lon-
gitarsus luridus {n-j\ = 70, nyg/79 = 18); 11) L. nasturtii (n = 90); 12) L. succineus (T\-JH =
73, n75 = 31); 16) Phyllotreta undulata (n = 48); 17) Ph. vinata (n = 75). - Der Wechsel der
Symbole beim herbstlichen Nebenmaximum der Pbyllotreta-Arten bedeutet, daß dieses nicht
auf dem Verteilungsschwerpunkt erreicht wurde.

Die Ergebnisse zur Tagesrhythmik berichtet Tab. 2. Die Aktivität ist im Zeitraum 11
(15)-23 h verhältnismäßig hoch, mit Minima in den Morgenstunden. Trotz geringer Fang-
zahlen scheinen sich interspezifische Unterschiede anzudeuten: Aktivitätszeitraum bei
Ch. hortensis 11 - 19, bei L. succineus 15 - 03 h.

3.3. Dominanzstruktur (Diversität), Ordination:

Die Arten sind nicht gleichmäßig verteilt (Tab. 1), zwischen den Flächen bestehen
Unterschiede im Artenspektrum, in der Aktivitätsdichte und der Dominanzstruktur.
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Tab. 2: Halticinae in Barberfallen-Zeitfângen auf einer Mittelgebirgswiese bei Innsbruck 900 m NN,
1975.(1976). Angegeben sind totale Fangzahlen (a/9) und die Prozentverteilung der Gesamt-
fänge.

07-11 11 -15 15 -19 19-23 23-03 03-07

(Ch. concinna)
Ch. hortensís

(1976)
C. ferruginea
L. luridus
L. melanocephalus
(L. nasturtii)
L. succineus

(1976)

1975
(1976)

_

- / 1

-n
-
-
-
-
-

I / I

2.6
10.3

21-

2/3
-
-

- / 1
21-
-

11-

1/1

23.1
13.8

_

2/1

3/1
11-
-11
-

11-
2/3
3/1

25.6
31.0

_

-

11-
-

11-
-

-

4/3
5/4

23.1
34.5

_

-
-
-

1 / -
-
-

2/3

1/1

15.4
6.9

_

-

- / 1
-

-11
-

1/2

-

10.3
3.4

(2)

9
(7)
1

6
2

(1)
21

(19)

39
(29)

Abb. 2 versucht, die zwischen den Flächen nach der Arten- und Individuen-Zusammenset-
zung der Fänge sich abzeichnenden Beziehungen aufzuzeigen: Sonderstellung von Rand-
wiesen und Ackerfläche, größere Ähnlichkeit zwischen Kleeparzelle und mesophilen Wie-
senflächen. Diese Unterschiede sind in Anbetracht der Zufälligkeiten der Fangmethodik
nur mit Vorbehalt interpretierbar, vgl. Abschnitt 3.1. Ein Diversitätsvergleich, der auch
die Größe der Ausbeute und die Varianz des Shannon-Index berücksichtigt, ergibt folgen-
de Staffelung: K > A, W 1, W 2 > W 3, W 4. Die Kleeparzelle weist die höchsten Werte für
Artenzahl und Aktivitätsdichte auf sowie eine ausgewogenere Besiedlung (hohe Diversi-
tät). Wiesenparzellen (W 1/2) und die Ackerfläche scheinen sich zwar in der Höhe der
Werte zu unterscheiden, doch lassen die geringen Fangzahlen eine Aussage über verschie-
dene Dominanzstruktur nicht zu. Bemerkenswert sind die hohe Aktivitätsdichte von L.
nasturtii auf der Ackerfläche, das Fehlen von Phyllotreta-Arten in den Wiesenfängen. Die
Randwiesen W 3/4 fallen wegen ihrer geringen "Besiedlung" durch vorwiegend kommune,
keiner anderen Parzelle fehlende Arten auf.

Abb. 2: Polare Ordination von Halticinae-Fallenfängen im Kulturland des Innsbrucker Mittelgebirges,
Rinn 900 m NN. Anordnung der Flächen entlang der Dissimilaritätsachsen A vs. W 4, W 1 vs. W 3
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